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Amtlicher Teil.
Körperſchaftsſteuer.

Aufforderung zur Anmeldung ſteuerlich wichtiger
Vorgänge.

Die körperſchaftsſteuerpflichtigen Perſonenvereinigungen
und Zweckvermögen, die im Bezirke des Finanzamts Torgau
den Ort der Leitung oder, wenn der Ort der Leitung im
Auslande liegt, ihren Sitz, einen nach S 71 der Reichs
abgabenordnung beſtellten Vertreter oder den größten Teil
ihres inländiſchen Vermögens haben, werden darauf hinge
wieſen, daß ſie verpflichtet ſind, folgende für die Steuerpflicht
wichtige Vorgänge jeweils binnen drei Wochen nach ihrem
Eintritt dem unterzeichneten Finanzamt anzuzeigen

1. ihre Gründung oder den Eintritt von Tatſachen, die ihre
Steuerpflicht ſowie eine veränderte Steuerpflicht zur
Folge haben;

2. den Erwerb der Rechtsfähigkeit, den Aebergang aus einer
Rechtsform oder Geſellſchaftsform in eine andere ſowie
die Verſchmelzung (Fuſion) mit einer anderen Geſellſchaft;

3. die Verlegung des Ortes der Leitung oder des Sitzes in
das Jnland ſowie die Verlegung beider in das Ausland;

4. die Beſchlußfaſſung über die Auflöſung oder den Eintritt
der Auflöſung aus anderen Gründen

5. die Beendigung der Vermögensauseinanderſetzung (Liqui
dation) und die Löſchung im Handels, Vereins oder
Genoſſenſchaftsregiſter.

Die Pflicht zur Anzeige trifft die geſetzlichen Vertreter,
Vorſtände, Geſchäftsführer oder, wo ſolche bei Perſonen
vereinigungen nicht vorhanden ſind, die Mitglieder oder Be
teiligten (SS 84, 86 der Reichsabgabenordnung).

Die Unterlaſſung der Anzeige iſt nach 8 27 des
Körperſchaftsſteuergeſetzes und 8 377 der Reichsabgaben
ordnung mit einer Ordnungsſtrafe von 5 bis 500 Mk. be
droht. Sie kann eine Haftung für den Steueranſpruch zur
Folge haben (8 90 der Reichsabgabenordnung).

Körperſchaftsſteuerpflichtig ſind
1. die Erwerbsgeſellſchaften (Aktiengeſellſchaften, Kommandit

geſellſchaften auf Aktien, Kolonialgeſellſchaften, bergbau
treibende rechtsfähige Vereinigungen und nichtrechtsfähige

Berggewerkſchaften, Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung,
ſonſtige Perſonenvereinigungen mit wirtſchaftlichem Ge
ſchäftsbetriebe, deren Zweck die Erzielung wirtſchaftlicher
Vorteile für ſich oder ihre Mitglieder iſt);

2. die Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, Verſicherungs
vereine auf Gegenſeitigskeit und die politiſchen Vereine
und Parteien und Vereine mit eigenem Gewerbebetriebe;

3. ſonſtige juriſtiſche Perſonen des bürgerlichen Rechts, ins
beſondere eingetragene Vereine, rechtsfähige Anſtalten und
Stiftungen;

4. juriſtiſche Perſonen des öffentlichen Rechts, insbeſondere
kirchliche Körperſchaften, Anſtalten und Stiftungen;

5. nichtrechtsfähige Perſonenvereinigungen und Zweckvermögen
mit Ausnahme der offenen Handelsgeſellſchaften, der
Kommanditgeſellſchaften und der ſonſtigen Erwerbsgeſell
ſchaften, bei denen die Geſellſchafter als Unternehmer
(Mitunternehmer) des Betriebes anzuſehen ſind.

Die Steuerpflichtigen werden ferner darauf hin
gewieſen, daß ſie jeweils nach Ablauf ihres Geſchäfts
jahres (Wirtſchaftsjahres) eine Steuererklärung abzu
geben haben. Wenn ihnen eine beſondere Aufforder-
ung hierzu nicht zugeht, iſt die Steuererklärung binnen
der Friſt von drei Monaten nach Ablauf des Tages
abzugeben, an dem das Jahresergebnis (der Jahres
abſchluß) von den zuſtändigen Organen feſtgeſtellt
worden iſt.

Die Erwerbsgeſellſchaften (Abſ. 4 Nr. 1) haben ohne
beſondere Aufforderung binnen einem Monat nach Feſt
ſtellung der Bilanz oder des ſonſtigen Abſchluſſes durch die
zuſtändigen Organe

zehn v. H.
des Reingewinnes als vorläufige Zahlung auf die
Körperſchaftsſteuer zu entrichten. Nicht rechtzeitige Ent
richtung hat einen Zuſchlag von zwanzig v. H. der end
gültig feſtgeſetzten Steuer zur Folge.

Torgau, den 17. März 1922.
Das Finanzamt.

Veröffentlicht! Annaburg, den 25. März 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Die Entſcheidung
der Reparationskommiſſion.

Der auswärtige Ausſchuß des Reichstages trat heute
in Anweſenheit des Reichskanzlers Dr. Wirth und des
Miniſters des Auswärtigen Dr. Rathenau zu einer Sitzung
zuſammen, um über die Abänderung des Wirtſchaftsabkommens
zu beraten. Während der Verhandlungen traf eine Mitteil
ung über den Jnhalt der Reparationsnote ein. Der Aus
ſchuß beſchloß deshalb, ſeine Verhandlungen abzubrechen,
und er wird vorausſichtlich morgen oder übermorgen zu
einer Sitzung zuſammentreten, um zunächſt über die Re
parationsnote zu beraten, welche die ungeheuerliche Forder
ung von 60 Milliarden neuer Steuern außer den jetzigen
Steuervorlagen und der Zwangsanleihe aufſtellt.

Die oben erwähnte Mitteilung über die Reparations
note beſagt zuſammengefaßt folgendes:

Paris, 22. März. Die Entſcheidung der Reparations
kommiſſion geht dahin, daß Deutſchland im Jahre 1922
720 Millionen Goldmark in bar und für 1450 Millionen
Goldmark in Sachlieferungen zu leiſten hat. Bis jetzt hat
Deutſchland 281 948 920,44 Goldmark geleiſtet infolgedeſſen
ſind noch 438 051079,51 Goldmark zu bezahlen, und zwar
wie folgt: 18051079,51 Goldmark am 15. April, je 50
Millionen am 15. Mai, 15. Juni, 15. Juli, 15. Auguſt,
15. September und 15. Oktober, je 60 Millionen am
15. November und am 15. Dezember. Von den Sach-
lieferungen gehen 950 Millionen Goldmark an Frankreich,
der Reſt an die übrigen Alliierten.

Hinſichtlich der Finanzreform erklärt die Reparations
kommiſſion in einem an den Reichskanzler gerichteten Schrei
ben, daß das Steuerkompromiß weder den Verpflichtungen
Deutſchlands noch ſeinen Zahlungsmöglichkeiten entſpreche.
Das Butget der aus dem Friedensvertrage entſtandenen
Laſten laſſe ein Defizit von 171 Milliarden Papiermark be
ſtehen, ſo daß ſich ein Geſamtdefizit von 183/, Milliarden
ergebe. Der proviſoriſche Aufſchub werde dieſes Budget um
ungefähr 45 Milliarden vermindern. Aber die Budgetbe
rechnung ſei auf einem Kurſe von 45 Papiermark für eine
Goldmark berechnet, während der Tageskurs 70 Papiermark
ſei. Das Nettodefizit von 126 Milliarden werde alſo weit
überſchritten werden. Die Reparationskommiſſion ſei der
Anſicht, daß ſchon das Budget für 1922 einen bedeutenden

Liebe erwecket Liebe.
Original-Roman von H. CourthsMahler.

(Nachdruck verboten.)

Ellen Volkmer hatte immer ein wenig für die ſchöne,
elegante Felicitas geſchwärmt. Sie war ein gutmütiges Ge
ſchöpf, hatte einen weichen, anſchmiegenden Charakter und
war nur, als einziges und nicht ſehr kräftiges Kind ihrer
reichen Eltern, ſehr verwöhnt uud verzärtelt worden.

Als Ellen gehört, daß ſich Felicitas am Abend vorher
mit dem ihr als Geſchäftsfreund ihres Vaters wohlbekann
ten Hans Ritter verlobt, hatte ſie ſehr bedauert, das Feſt
im hofrätlichen Hauſe nicht beſucht zu haben.

Jhre Eltern hatten es für nötig gehalten, daß Ellen
daheim blieb und ſich ſchonte, damit ſie heute an ihrem
Ehrentage nicht abgeſpannt und müde ſei.

Ellen begrüßte nun Felicitas mit großem Entzücken und
großer Herzlichkeit.

„Ach, liebſte Fee, wie reizend, daß wir uns beide in
gleicher Zeit verlobt haben!“ rief ſie, Fee umarmend und
küſſend.

Nitter und Forſt ſtanden neben den beiden Damen
und maßen ſich mit nicht ſehr liebens würdigen Blicken. Dieſe
Begegnung hatte ſich nicht vermeiden laſſen. Die Beteilig
ten bewahrten jedoch ihre Haltung vollſtändig. Felicitas
ſah mit einem eigentümlichen Gefühl in Ellens ſchmales, farb
loſes Geſicht. Etwas wie Mitleid, ſtieg in ihr auf, ein Mit
leid mit dem ſich zugleich ein vorwurfsvolles Empfinden ge
gen ſich ſelbſt in ihr regte.

„Wenn du jetzt ehrlich wäreſt, müßteſt du Ellen vor
ihrem Verlobten warnen. Du müßteſt ihr ſagen Traue
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ihm nicht, er trachtet nur nach deinem Gelde und wird dich
ehrlos verraten, wie er mich verraten hat.

Und dann dachte ſie weiter
„Aber du wirſt nicht ehrlich ſein in ſolchen Fällen

hat wohl kein Menſch den Mut ehrlich zu ſein. Auch du
nicht. Du wirſt ſchweigen und es geſchehen laſſen, daß dies
vertrauende Geſchöpf betrogen wird, wie du betrogen wur
deſt. Du kannſt nur hoffen und wünſchen, daß der armen
Ellen die Erkenntnis erſpart bleibt, wem ſie ſich zu eigen
gibt.“

So ſagte ſich Felicitas, unwillkürlich drückte ſie Ellen
wärmer und herzlicher an ſich als ſonſt.

„Mögeſt du immer ſo glücklich ſein, wie heute, liebe
Ellen', ſagte ſie weich und herzlich.

Ellen drückte ihr ſtrahlend die Hand.
„Ja, Fee, ich bin unmenſchlich glücklich. Denke nur,

Papa wollte uns ſeine Einwilligung erſt gar nicht geben.
Harry und ich haben ſo lange darauf warten müſſen. Jm
Grunde ſind wir nämlich ſchon ſeit drei Monaten heimlich
verlobt, wenn auch ohne Papas Genehmigung, um die ich
ſo lange bitten mußte.

Harry Forſt erblaßte merklich unter dem eiſigen Blick,
den Fee über ſein Geſicht gleiten ließ. Hans Ritter ſah
beſorgt in das Antlitz ſeiner Braut und legte ihre Hand
ſie leiſe und beruhigend drückend, auf ſeinen Arm. Fee
wandte ſich zu ihm und lächelte ihn dankbar an. Dies Lä
cheln erfüllte ihn mit Wärme, während es in Forſts Herzen
Qualen und Eiferſucht erweckte. Er gönnte Ritter dies Lä
cheln nicht, ihm war zu Mute, als müſſe er Fee von ſeiner
Seite reißen.

„So, ſo ſchon ſeit drei Monaten biſt du heimlich
verlobt, Ellen fragte Fee im hellen, klingenden Tone,

Ellen nickte lachend ahnungslos, welche Empfindun
gen die drei Menſchen bewegten, die neben ihr ſtanden.

„Ja, Fee, Papa hat uns arg zappeln laſſen, gelt,
Harry Wir waren ſehr unglücklich darüber

Ein eiſiges Lächeln umſpielte Fees Lippen, während
ſich ihre ſtolze Seele wieder in Scham und Verzweiflung
wand, weil ſie dieſen Mann geliebt, der ein ſo ſchändliches
Doppelſpiel getrieben mit Ellen und ihr.

Harry Forſt aber fuhr ſich nervös über die Stirn.
„Jch bitte dich, Ellen, das ſind doch Angelegenheiten,

die nur uns beide intereſſieren“, ſagte er haſtig und wünſchte
ſich weit fort.

Ellen blickte ihn neckiſch an.
„Ach, da irrſt du ſehr, Harry. Brautleute haben für

ſo etwas immer Jntereſſe. Nicht wahr, Fee?“
„Mir war das, was du ſagteſt, jedenfalls ſehr intereſ

ſant, Ellen“, antwortete Fee, und ſie empfand faſt grauſame
Befriedigung darüber, daß Forſt dieſe Situation unange
nehm war.

„Du haſt natürlich keine ſo lange Prüfungszeit hinter
dir, liebe Fee. Dir konnte niemand die Einwilligung zur
Verlobung vorenthalten“, fuhr Ellen fort. „Und für deinen
Verlobten ach, für den gibt es überhaupt kein Hindernis.
Papa ſagt immer: Hans Ritter meiſtert das Leben wie
einen gutzdreſſierten Gaul, dem kein Hindernis zu hoch, kein
Graben zu breit iſt.

Ritter verbeugte ſich lächelnd.
„Hoffentlich gereicht mir dieſer Ausſpruch Jhres Herrn

Vaters nicht zur Unehre, mein gnädiges Fräulein
z Ellen ſchüttelte energiſch den Kopf.

„O nein im Gegenteil, ich bewundere derartige
Männer, wie Sie einer ſind, Herr Ritter. Wir ſchwachen



Bekanntmachung.
Diejenigen Arbeitgeber,

wollen mir innerhalb 5. Tagen ein namentliches Verzeichnis
mit der Angabe einreichen ob und welche Ausländer im
Beſitz einer Legitimationskarte ſind.

de gleichen Friſt dieſelbe Angabe zu machen.

den 23. März 1922.Der Amts Vorſteher Henze.
S herabgeſehten Jahlungen deden und der W

durch eine Kapitalsſteuer aufgebracht werden müſſe
Es müſſe wohl verſtänden werden, daß der Zahlungsplan
für 1922 nur proviſoriſch nd von der ſtrikten Beobachtung
der Bedingungen abhängig ſei, die Deutſchland auferlegt

würden.Die deutſche Regierung müſſe unmittelbar einen Zuſ atz

ſteuerentwurf ausarbeiten und in Kraft ſetzen, durch den im
Laufe des Budgetjahres 1922 23 eine Summe von minde-
ſtens 60 Milliarden Papiermark zuzüglich der Einnahmen,
die das geſamte Butget vorſehe, erbracht werde. Dieſer
Geſetzentwurf müſſe vor dem 31. Mai 1922 angenommen
und in Kraft geſetzt ſein und müſſe den Eingang von 40

Milliarden Zuſ ſasenmahnen vor dem 31. Dezember 1922
her ſtellen.
n r Der Eindruck der Ententenote.

Jm Reichstag bildete geſtern die Nachricht über die neile
t n Milliarden Forderung den Gegenſtand rifrigſter Erörte

rung. Die Beſtürzung und Entrüſtung machte ſich in ſchar
fen Worten Luft. Man hält es nicht für ausgeſchloſſen,
daß ſich die Lage bis zu einer Regierungskriſe zuſpitzen kann,
die in erſter Linie neben dem Miniſter Rathenau den Reichs

kanzler D. Wirth ſelbſt betreffen könnte, denn man meint,daß nunmehr klar geworden ſei, daß die Erfüllungspolitit

des Kanzlers, die nach und nach immer weiter ſich durch
m Entente habe ireiben laſſen, endgültig Schiffbruch gelitten
abe:

Der Rücktritt Wirths und Rathenaus gefordert.

Die wirtſchaftliche Seite der Note wird von der U. S.
P. bis zu den Deutſchnationalen einmütig ſo ausgelegt, daß
die 60 Milliarden Mark nicht aufgebracht werden können,
ohne zu einer völligen Zerrüttung der deutſchen Wirſſchaft

zu führen. Die politiſche Seite der Note wird naturgemäß
von den einzelnen Parteien verſchieden beurteilt. Die Deutſch
nationalen ſtehen auf dem Standpunkt, daß die Politik des
Kabinetts endgültig geſcheitert iſt und daß infolgedeſſen
Reichskanzler Dr. Wirth und Außenminiſter Dr. Rathenau
ſofort zurücktreten werden.
Parteien iſt vorwiegend abwartend. Die Preſſe betont mit
ſeltener Einmütigkeit der Anmöglichkeit der Erfüllung der

v neuen Forderungen
Amerikas Deug anf Frankreich

Paris, 20. März. Großes Intereſſe erregen hier die
Aeußerungen augenblicklich in Paris weilender amerikaniſcher
Wirſſchaftsſachverſtändiger, die ſich über die Haltung der Ver
einigten Staaten in den Europa angehenden Wirtſchafts
fragen äußerten. So führt Frank H. Simonds in der
Pariſer Ausgabe des New Hörk Herald aus, daß der
amerikaniſche Kongreß und die Mehrheit des ainerikaniſchen

Volkes die franzöſiſche Politik als einen Beweis des Militaris
mus auslegten und aus dieſem Grunde verlangt hätten, alle
Maßnahmen zu ergreifen, um die Rückzahlung der alliterten
Schulden zu beſchleunigen Auf dieſe Weiſe ſollte Frank
reich und Europa ein Teil der bedeutenden Summen ent
zogen werden die zur Vermehrung der Rüſtungen dienen
könnten. Amerika wolle ſich nicht dazu hergeben, Europa in
den Stand zu ſetzen, bei einem Programm zu verharren, daß
zu neuen Kriegen führen und jeden Weg zum wirtſchaftlichen
Wiederaufbau verſperren müſſe.

m alaſſen Uns nur zu gerne von mäncher Stärke ans

Kühnheit imponieren. Gelt, Fee wir haben in den Pen-
ſionen immer von ſolchen Helden geſchwärmt

Ritter lachte und brachte ſchnell ein anderes Thema auf.
Nach einer Weile fragte Ellen lebhaft:
„Wann wirſt du Hochzeit halten, Fee?

nicht zu gleicher Zeit unſere Hochzeit feiern
Fees Geſicht rötete ſich leicht.
Darüber haben wir noch nicht geſprochen. Der Ter

iſt noch nicht feſtgeſetzt, mein gnädigſtes Fräulein“, kam ihr

Ritter zur Hilfet „O) der unſere iſt bereits fiſtseſett Wir heiraten An
fang März und machen dann eine Hochzeitsreiſe nach dem
Süden. Bis nach Kaird wollen wir reiſen. Wir haben
uns ſchon alles ausgemalt, Härry und ich. Da wir uns

zu gleicher Zeit verlobt haben, fände ich es reizend, wenn
wir auch zu gleicher Zeit Hochzeit hielten plauderte Ellen
ſich innig an ihren Verlobten ſchmiegend, der über dieſe
oſtentative Vertraulichkeit entſchieden verlegen war. Er ſtand
überhaupt wie auf Kohlen und ſuchte krampfhaft nach einem
Vorwand, ſich mit Ellen entfernen zu können.

Fee wußte nicht, was ſie auf Ellens Worke erwidern
ſollte, und wieder war es Ritter, der ihr über die Situation
hinweg half.„Das geht auf keinen Fall, mein gnädiges Fräulein“,

ſagte er ſcherzend. „Wir können doch unmöglich unſere ge
meinſamen Freunde und Bekannten vor die Alternative ſtel
len, entweder auf unſerer Hochzeit zu halten.

Ellen lachte
„Allerdings dies Argument iſt ſtichhaltig.“
„Komm Ellen wir müſſen Oberſt Maßberg und

Frau Gemahlin begrüßen“, ſagte Forſt jetzt haſtig, als er

Könnten wir

die Ausländer beſ ſchäftigen

en die auswärts arbeiten, haben wir innerhalb

kaniſchen Handels optimiſtiſcher denn je ſein.

Die Stellungnahme der übrigen
wagen und Fuhrwerke hochbeladen der Grenze zu
weisbar weilen täglich Tauſende von lrihanstſchen- Ajiſt

Zügleich äußert k der

ebenfalls in Frankreich weilende amerikaniſche Bankier
Vanderlip gegenüber einem Redakteur des „New York
Herald“ dahin, die Wirtſchaftslage Amerikas hänge keines-
wegs von dem Handel mit Europa ab; der europäiſche Handel
mache in der Außenhandelsſtatiſtik der Vereinigten Staaten

nur 5 Prozent aus.
Wirtſchaftslage Amerikas wären falſch. Jm Gegenteil, die
Lage habe ſich jenſeits des Ozeans in den letzten Monaten

Alle Nachrichten über eine ſchlechte

weſentlich gebeſſert, und man könnte hinſichtlich des ameri ge

der alten Welt vielleicht noch einige Zeit ſein Geld laſſen;
doch dürfe Europa nicht vergeſſen was es Amerika ſchulde.
Jede Annullierung der Schulden würde nach Vanderlip
jedenfalls ein Fehler ſein.Dieſe Darlegungen ſind beide vor en wegen der ſehr

offenſichtlichen Abſicht intereſſant, die aus ihnen ſpricht. Man
vergeſſe aber nicht, daß es ſich nicht um legitimierte Ver
treter Amerikas handelt.

ee

Politiſit uns chart
Erhöhte Hinterbliebenenunterſtühung für Beamte.

Das preußiſche Staatsminiſterium faßte am 24. No
vember 1921 den Beſchluß, daß vom 1. Oktober 1921 ab
laufende und mehrjährige Anterſtützungen für Hinterbliebene
von Staatsbeamten bis zum fünffachen Betrage der in

ſelbſtändig unter beſtimmten Vorausſetzungen bewilligt werden
können. Wie dazu amtlich mitgeteilt wird, ermächtigt der
Miniſter des Jnnern nunmehr die zuſtändigen Behörden,
im Sinne dieſes ſtaatsminiſteriellen Beſchluſſes zu verfahren.
Die Anweiſung und Auszahlung ſoll nach Möglichkeit be
ſchleunigt werden.

Teuerungsdebatte im Preußenhauſe.
Jm Preußiſchen Landtag kam es bei der zweiten

Leſung des Handelsetats zu lebhaften Erörterungen über
das deutſche Wirtſchaftsleben. Bei allen Parteien und bei

der Regierung, in deren Namen der Handelsminiſter Siering
ſprach, herrſchte Einigkeit darüber, daß der Weg zur wirk
ſchaftlichen Geſundung langwierig und dornenvoll ſein werde.

Das Saargebiet wird ausgekauft.
Die Ausplünderung des Saargebiets durch Ausländer,

beſonders Lothringer, hat neuerdings einen ſolchen Umfang
angenommen daß Beauftragte der einheimiſchen Bevölkerung
bei der Regierungskommiſſion um ſofortige durchgreifende
Maßnahmen erſuchten. Vielfach iſt die Grenze vollkommen
offen und unbewacht. Täglich rollen zahlreiche u

ach

käufern im Saargebiet,
Die Anterdrückung des Deutſchtums in Poſe h

Der Hauptſchriftleiter des Poſener Tagehlatee Löwen

thal, iſt kürzlich durch das Poſener Kreisgericht wegen eines
Artikels über die bekannte Vertreibung deutſcher Anſiedler
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Obwohl
bereits zahlreiche deutſche Anſiedler durch die polniſchen Ge
waltmaßnahmen zum Verlaſſen ihrer Grundſtücke ohne an
gemeſſene Entſchädigung gezwungen worden ſind, hat der
Präſident des polniſchen Landesamt unter Eid jede gewalt
ſame Vertreibung und Wegnahme ohne Entſchädigung be
ſtritten. Der von Löwenthal angebotene Wahrheitsbeweis
iſt vom Gericht abgelehnt worden. So achten die Polen
den „Minderheitenſchutz“.

Ein ehrlicher Franzoſe über Dentſchland.
Der franzöſiſche Abgeordnete Reynaud berichtet in der

Zeitung „Petit Bleu“ über ſeine Reiſen in Deutſchland u. a.
folgendes: Jch habe im Verlauf meiner Reiſe in Deutſch

land den brut Jwotiet überall um

ſcheinen ſeines Vorgeſetzten mit ſolcher Freude begrüßt. Und
faſt gewaltſam entführte er, ſich vor Fee und Ritter vernei
gend, ſeine Braut.

Hans Ritter legte mit warmem Druck ſeine Hand auf
die ſeiner Braut, die kalr und leblos auf ſeinem Arme ruhte.

Tat es ſehr weh, Fee fragte er leiſe.
Sie ſchloß einen Moment die Augen.
„Jch ſchäme mich. ach, ich ſchäme mich unſagbar

dieſen Menſchen geliebt zu haben“, ſtieß ſie zitternd hervor.

Amerika würde

älteren Erlaſſen beſtimmten Höchſtſätze von den Fachminiſtern

de Winlteen i Not nie e bewee er do Ex

„Ruhe Ruhe, mein armes Kind“, ſagte er leiſe
mit gütiger Stimme,

Sie ſah mit großen Augen von der Seite in ſein her
bes, hartes Geſicht, das dieſe warme Stimme Lüge ſtrafte.
Aber der warme, gütige Ton ſeiner Stimme berührte ſie,

als ſtreichle eine linde Hand leiſe und heruhigend über
ihre Wange.Sie wurden gleich wieder von anderen Menſch en um

ringt, auch Bärbchen und Lorchen hängten ſich eine Weile
an das Brautpaar und quälten es mit ihrem oberflächlichen,
gedankenloſen Geplauder

Sie kamen nicht mehr dazu, ungeſtört miteinander zu
ſprechen. Jmmer wieder wurden ſie in Anſpruch genommen
und oft für lange Zeit auseinander gedrängt. Rikters Au
gen folgten dann Fee unentwegt. Er konnte ſeine Blicke
nicht losreißen von der ſtolzen, ſchlanken Erſcheinung. Wei
cher, ganz zartblauer Seidenkrepp, floß an ihrer jugendſchö-
nen Geſtalt herab und ſchmiegte ſich dicht um die edlen
Glieder. Jede Bewegung war graziös und anmutig und
das Haar flimmerte in goldigem Glanz über der klaren,
weißen Stirn. Keine der anweſenden Damen konnte ſich
mit Fee an Schönheit und Anmut meſſen.

Kultur Ab en.

herrſcht, mit Ausnahme einer dünnen Schicht von Kriegs
gewinnlern. Der Mittelſtand iſt vollſtändig verſchwunden.
An den Univerſitäten nimmt die Zahl der Studenten ab.

deutſche Kultur iſt ſchwer getroffen worden.

S Amerikas Goldſchatz.
Waſhington März. Der Neue amerikaniſche

Münddirektor macht öffentlich bekannt, daß ein Drittel des
geſamten Goldvorrats der Welt ſich augenblicklich im Beſitz

der Ver. Staaten befindet. Dieſer Geſamtbetrag wird auf
etwa 9 Milliarden Dollars geſchätzt, wovon ſich 3 Milliar
den in amerikaniſchen Händen befinden. Hiervon ſind 260
Millionen Dollars geprägte Münzen und der Reſt Goldbarren

Keine Schleifung der Feſtung Ehrenbreitſtein
Die Jnteralliierte Militärkommiſſion hat nunmehr in

einer Mitteilung an die Reichsregierung ihre Zuſtimmung
dazu erteilt, daß die von ihr geforderte Entfeſtigung der
kleinen Feſte Ehrenbreitſtein nicht durchgeführt zu werden
braucht.

Der Dollar 303.
Jm Verlaufe des Montags ſetzten die ausländiſchen

Zahlungsmittel, ausgehend von der matten Haltung des
Markkurſes an der Sonnabend-Schlußbörſe in New Vork,
ihre Aufwärtsbewegung raſch fort. Dollarnoten, die vor
mittags mit 287 eingeſetzt hakten, konnten ſich gegen 212
Uhr bis auf 303 Mark erhöhen. Denn auch die Jnduſtrie,
deren Geldbedarf. ungemein ſtark iſt, ſetzte die Beſchaffungen
an ansländiſchen Zahlungsmitteln fort. Der Quartalswechſel
ſteht vor der Tüx, und bis dahin werden ſich die Anfor
derungen an den offenen Geldmarkt weiterhin erheblich ver
mehren. Ebenſo liegt die Vermutung nahe, daß die Jn-
duſtrie, die in der letzten Zeit auf der Leipziger Meſſe be
deutende Jn und Auslandsaufträge erhalten hat, genötigt
ſein wird, den Deviſenmarkt zu ihrer Deckung weiterhin ſtark
in Anſpruch zu nehmen. Dollarnoten ſtehen ſomit nur noch
um fünſ Punkte hinter dem im Vorjahr erreichten. Höchſt

ad rn
Kohnles an Propinniehe e.

Altershitfe
Wir machen unſere verehrten Leſer auf den Aufruf

des Provinzialausſchuſſes der Alte rshil fe in dieſer Nummer
aufmerkſam und fügen hinzu:

Mit unbarmherziger Wucht vollzteht ſich die Amwälzung
unſeres ganzen Wirtſchafts und Geſellſchaftslebens. Amſchwerſten von ihr henoſen ſind unſere alten Leute. Sie
haben ihre Arbeilskraft verlore, und entwertet iſt auch der
letzte für die Tage des Alters zurückgelegte Sparpfennig.

Unſere alten Heute hungern und darben! In elender
d r Kleidung, in ſchlechten ungeheizten Wohnungen,
ſind ſte den Härten des Winters chutzlos preisgegeben.

Staat und Volksvertretung verkennen die Notlage nicht,
aber der Umf fang und die Wirkſamkeit ihrer Hilfe ſind be

ſchränkt. durch die Finanznot. Eine große Zahl der Be
dürftigen wird durch öffentliche Hilf Ssmaßnahmen nicht ergriffen.

Es iſt, die heilige Pfüch al unſeren alten Leuten
zu helfen. Die harte Not der lehten Jahre hat unſer
ganzes Volk zu einer unzertrennlichen Schickſalsgemeinſchaftet Echter Gemeinſinn aber ſollte frei
willig die ſngerechtigkeiten unſerer regelloſen Zeit zum Aus
gleich bringen.Anſere Dankesſchuld gegen die Generakton unſerer
Ellern iſt groß. Jhre hingebende Liebe Und Fürſorge
ſchützten unſere Jugend. Jhr ganzes Leben und Arbeiten
galt uns Wir bauen weiter an dem Werk ihrer Hände
und ihres Geiſies,

Stets haben die Ehre und Achtung eines Volkes für
ſeine Alten als da ſchönſte Wahrzeichen ſeiner Sitte und

hen rufen wir alle, die ernſtlich am
Ang uns Forſt R muhte ſich de s emweſtehen, auch ſeine

Augen folgten Fee überall mit unruhigem Blick.

Hans Ritter bemerkte das nur zu gut. Er konnte ſehr
wohl verſtehen, daß eine Ellen Volkmer eine Felicitas nicht
vergeſſen machen konnte. Sobald ſich Forſt in Fees Nähe
ſehen ließ, trat Ritter ruhig an ihre Seite, als müſſe er ſie
vor neuen Gefahren ſchützen. And wenn ſie dann ihre
ſchöne, weiße Hand auf ſeinen Arm legte, wenn ihre Klei
der ihn ſtreiften und ihre Augen ihn freundlich anblicken,
dann dürchdrang ihn ein heißes, ſehnſüchtiges Gefühl, wie
er es für eine Frau noch nie empfunden hatte.

Und wenn in ihren Augen ein vertrauender Ausdruck
lag, dann ſagte er ſich:

„Mein Tag wird kommen. Dies junge, herrliche Ge
ſchöpf ſollsmir gehören mit allen Faſern ihres Seins. Er
reiche ich das Ziel nicht dann bin ich ein Stümper.“

Fhruelnn, folgt.

Lebus. Jn einem Anfall geiſtiger Amnachtuug ging,
gelegentlich eines Spazierganges, der hieſige Poſtſchaffner
Noske vor den Augen ſeiner Frau und ſeiner Kinder in
den Kunersdorfer See und ertränkte ſich. Er war ſeit et
wa zehn Wochen wegen Krankheit vom Dienſte beurlaubt
und hat es ſich zu Herzen gezogen, daß er ſeinen verhält
nismäßig ſchweren Dienſt nicht mehr verſehen konnte

Hauſchwitz bei Plauen Ein noch ſchulpflichtiger Knabe

hatte bereits im Herbſt v. J ſeinem Vater eine Geldkaſſete
mit 20000 Mark geſtohlen und war mit 8000 Mark flüch
tig geworden. Jn Würzburg hat man den Vielverſprechen
den, der auch noch andere r begangen, jetzt erwiſcht
und eingeſperrt.



Wiederaufſtieg unſeres Volkes arbeiten, zu ſchnell entſchloſſe

ner Hilfe auf
Wir rufen den Kindern und der Jugend zu: Ehret

und ſchützt das Alter
Wir rufen den Frauen, den Hüterinnen der Familien

gemeinſchaft und den Trägerinnen helfender mütterlicher
Liebe zu: Sorgt für unſere alten Leute. Erhaltet ihnen
ein Plätzchen am heimatlichen Herd. Duldet nicht, daß ſie
undankbar herausgeſtoßen werden aus der Familie.

Jhr Geſunden Und Arbeitsfähigen, ihr Reichen und
ihr Beſitzenden: Gedenket alle Eurer Pflicht gegen die be
dürftigen alten Glieder unſerer Volksgemeinſchaft. Schafft
insbeſondere für die alleinſtehenden hilfloſen alten Leute
eine Zufluchtsſtätte in den wirtſchaftlich ſo ſchwer bedrängten
Altersheimen.

Hilfreiche Tat ſei der Ausdruck unſerer Geſinnnng!
Spende und helfe ein jeder nach ſeinen Kräften!
Zur Durchführung der Sammlung ſind überall im

Deutſchen Reiche Provinz Kreis und Ortsausſchüſſe der
„Altershilfe“, gebildet worden. Auch in Annaburg beſteht
ein Ortsausſchuß. Derſelbe wird am 2. April d. Js. an

alle Türen klopfen und um Gaben bitten laſſen für die
Aermſten unter allen Notleidenden, für die hilfloſen, hun
gernden und frierenden Alten. Verſchließe ſich keiner dieſer
Bitte und gebe jeder nach ſeinem Vermögen!

Annaburg. Der kalendermäßig am Dienstag
vormittag eingetretene Frühling hat bisher ſeinem Namen
keine Ehre gemacht. Statt uns mit Wärme und Sonnen-
ſchein zu beglücken, hat er mit Winterkälte und Schneetreiben
ſeinen Einzug gehalten. Hoffentlich ändert das Wetter bald
wieder ſeinen häßlichen Charakter und ſtellt ſich mehr auf
den Frühling ein.

Annaburg. Der Familienabend des Evangeliſchen
Bundes am Sonntag abend im Saal des Goldenen Ringes
bewies durch ſeinen zahlreichen Befuch, daß ſolche Veran
ſtaltung einem Bedürfnis der hieſigen Gemeinde entſpricht.
Pfarrer Langguth zeigte in ſeinem Vortrag, was neben dem
zeitgeſchichtlichem Gewande der bibliſchen Schöpfungsgeſchichte
die ewig gültigen, religiös-ſittlichen Grundwahrheiten, der
Kern, dieſer Geſchichte iſt. Pfarrer Biedermann erzählte

von dem Leben und Treiben unſerer deutſchen Volksgenoſſen
in Braſilien, von ihren Bedrängniſſen im Kriege, und wie
dieſe Auslandsdeutſchen zuverläſſig in nationaler Beziehung,

freigiebig für deutſche Jntereſſen, das Beſte für unſere
deuſſche Zukunft erhoffen laſſen. Verſchönt wurde der Fa
milienabend, der Angehörige aller Klaſſen und Schichten
pereinte und dadurch von beſonderem Werte iſt, durch Ge
ſänge und Deklamationen der erſten Mädchenklaſſe unter
Leilung des bewährten Herrn Lehrer Schober. Neue Mit

glieder meldeten ſich zum Eintritt in den Evangeliſchen
Bund, der heute, wo der materialiſtiſche Geiſt mit Anwahr

heiten und Verhetzungen gegen Chriſtentum und Kirche
eifert, nötiger denn je iſt. Mögen ſich immer mehr deutſch

evangeliſch Geſinnte, denen es um die ſo notwendige
religiös-ſittliche Erneuerung unſeres Volkslebens zu tun iſt,
dem Evangeliſchen Bunde anſchließen.

Torgau. (Wichtige Beſchlüſſe) In der letzten Stadt
S verordnetenſitzung wurden einige Entſcheidungen getroffen.

die für die Zukunft der Stadt von größerer Bedeutung ſind,
Zunächſt ſtimmte die Verſammlung der Erwerbung des ehe

maligen Militärlazarettes und der ſogenannten Alltagskirche
zu, die früher als Kloſter, dann als Kirche diente und ſchon

lange unbenutzt ſtand. Damit iſt eine wichtige Angelegenheit
geregelt worden, die ſeit 1914 nicht mehr ruhte: die Beſei
kigung der Schulraumnot. Es wird geplant, in dem bishe

rigen Lazarett das Gymnaſium unterzubringen und ſeinen
linken Flügel zu Wohnungen auszubauen, während die All

tagskirche in beſſeren Zeiten einmal in ein Volkshaus oder
eine Stadthalle umgebaut werden ſoll. Die Gebäude wur

den vom preußiſchen Fiskus für den Kaufpreis von 532 000
Mk. erworben. Mit dem Verkaufe eines 60 Morgen großen

pierfabrik anlegen. Der Erwerb weiteren Geländes von der

feſtgenommen werden.

meinden des ertehe Gelſenkirchen für die Mittelſtadt

Stadt an derſelben Stelle iſt von dem Unternehmen für
ſpätere Vergrößerungen vorgeſehen.
Kleinwittenberg, 20. März. Am geſtrigen Sonntag
gegen 12 Uhr unternahmen zwei junge Männer vom hie-
ſigen Schwimmverein eine Schwimmtour in der Elbe. Nach
längerem Verweilen in den eiskalten Fluten gingen ſie wie
der an Land und erklärten auf Befragen, daß das Waſſer
anfänglich recht kalt geweſen wäre, nach längerem Schwim
men erträglich geworden iſt. Ein eigenartiges Vergnügen,

Eilenburg, 21. März. Der Landwirt Goldberg aus
Oberglaucha ſtürzte mitten im Dorfe vom Langholzwagen
herab und kam ſo unglücklich zu liegen, daß der Wagen
über ſeinen Körper hinwegging. Die Verletzungen waren
ſo ſchwer, daß der Tod bald eintrat.

Eilenburg, 23. März. Der Gutsauszügler Louis
Sonnenberger, Bergſtraße 51, machte ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende. Ein jahrelanges qualvolles Leiden
S den bedauernswerten Mann zu dem ſchweren

chritt.

Magdeburg, 20. März. (Furchtbarer Doppelmord.)
Unweit des Ortes Wibbelſen bei Dannenberg (Altmark)
wurden die Leichen eines neunjährigen Knaben und eines
gleichaltrigen Mädchens mit durchſchnittenem Halſe aufgefun
den. An dem Mädchen iſt ein Luſtmord verübt worden.
Unweit des Tatortes fand man ein Meſſer. Der Tat drin
gend verdächtig ſind Landſtreicher.

Weißenfels. (Ein 23 pfündiger Kärpfen.) Der Fi
ſchermeiſter Emil Beyer in Leißling fing am Sonntag in
der Saale einen Karpfen von 23 Pfund, einen ſogen.
Schlei- oder Lederkarpfen. Vor zwei Jahren fing derſelbe
Fiſchermeiſter an der gleichen Stelle in der alten Saale bei
Vichteritz einen 21pfündigen Hecht.

Naumburg. (Nette Früchtchen.) Jn der Nacht vor
Sonnabend zum Sonntag fuhren zwei jugendliche Naum-
burger, die einige Tage zuvor nach Magdeburg gefahren
waren nachdem der eine von ihnen ſeinen Vater um et
wa 15000 Mark betrogen hatte mit dem Nachſſchnell-
zuge nach Naumburg zurück. Da dieſer aber hier nicht hielt,
ſahen ſie ſich veranlaßt, kurz hinter Almrich die Notbremſe
zu ziehen und aus dem D-Zuge zu verſchwinden. Kurz
darauf begab ſich der eine von ihnen erneut in die elterliche
Wohnung, ſtahl ſeinem Vater in den frühen Morgenſtunden
8000 Mark und verſchwand wiederum. Sein Freund, der
ihn zu Hauſe erwartet halte, konnte noch in ſeiner Wohnung

Vermiſchte Nachrichten.

O Neue deutſche Mittelſtädte. Der Gemeinderat von
Höntrop beſchloß einſtimmig die Vereinigung der Ge
meinde Höntrop mit der Stadt Wattenſcheid. Damit haben
ſich ſämtliche ſieben Gemeinden des Amtsgebietes Watten
ſcheid für den Zuſammenſchluß mit der Stadt Wattenſcheid
zu einer Mittelſtadt erklärt. Da ſich die nördlichen Ge

Wanne Eickel-Röhlinghauſen ausgeſprochen haben, iſt die
Grundlage geſchaffen für die Auflöſung des Landkreiſes
Gelſenkirchen und die Bildung von zwei Mittelſtädten aus
dem jetzigen Kriegsgebiet.

O Eine Krankataſtrophe. Jm Hafen der Zeche „König
Ludwig vei Gelſenkirchen wurde infolge eines Sturmes
der große Brückenkran von ſeiner Verankerung losgeriſſen.
Auf ſeinen Schienen fortlaufend, fand er an dem am
anderen Ende befindlichen Abſchluß nicht genügend Wider
ſtand. Der gewaltige Kran ſtürzte mit Donnergetöſe in
die nahen Waldungen und iſt mit ſeinen ſämtlichen Mo
toren faſt vollſtändig zerſtört. Man ſchätzt den Schaden
auf mehrere Millionen.

O Wiederaufnahmeverfahren im Prozeß Grupen. Die
Familie Grupen hat beſchloſſen die Wiederaufnahme des
Prozeſſes gegen den Kleppelsdorfer Mädchenmörder Peter
Grupen, der bekanntlich im Hirſchberger Gefängnis durch
Selbſtmord aus dem Leben geſchieden iſt, energiſch zu be
treiben. Inzwiſchen werden die Nachforſchungen nach der
ſpurlos verſchwundenen Frau Grupen fortgeſetzt. In
kurzem ſoll wirklich die in Ausſicht geſtellte ſpiritiſtiſche
Sitzung ſtattfinden. Die Jdee, mit Hilfe eines Mediums
die Spuren der Frau Grupen aufzufinden, iſt ſchon wäh

denen Rohstoften (Kies-Sand usw

utz un Prubenholz- Verkauf Oberforteret Annahur Koenkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Han

O Oppauer Beſchwerden. Der Arbeiterrat der Badi
ſchen Anilin und Sodafabrik in Ludwigshafen veröffent
licht zu dem bisherigen Unterſuchungsergebnis über das
Oppauer Unglück eine längere Erklärung, wonach die
Arbeiterſchaft über den Verlauf der Unterſuchung beun
ruhigt ſei, da die Entſtehungsurſache noch nicht geklärt
wurde. Gegen das wiederum eingeführte Akkord und
Prämienſyſtem der Fabrik wird Einſpruch erhoben mit der
Begründung, die Belegſchaft werde dadurch von neuem
ſchwer gefährdet.
O Eine elfhundertjährige Kirche. Die Michaelskirche zu

Fulda, die neben dem Aachener Dom wohl die älteſte
Kirche Deutſchlands iſt, feiert in dieſem Jahre zum 1100.
Mal den Tag ihrer Weihe. Die Kirche, deren Bau 820
vom Abt Eigil in Angriff genommen wurde, wurde 822
vollendet. Aus dieſer früheſten Zeit ſtammt nur noch der
Rundbau, ſowie die Krypta unter der Kirche.

O Einbruch in das Lauchſtädter Theater. Jn das
Goethetheater zu Lauchſtädt wurde ein Einbruch verübt,
wobei dem Diebe wertvolle hiſtoriſche Ausſtattungs und
Garderobenſtücke in die Hände fielen. Bei dem Verſuche,
dieſe zu veräußern, konnte der Täter feſtgenommen werden.

O. Maßnahmen gegen den Automobilſchmuggel. Aus
Eupen berichtet man: Von Automobiliſten und Rad
fahrern, die die deutſche Grenze paſſieren wollen wird ſeit
einiger Zeit vom deutſchen Zollamt die Hinterlegung einer
Kaution verlangt, deren Höhe dem Wert des Wagens oder
Fahrrades entſpricht. Für Laſtautos werden 50 000 Mark,
für Luxuswagen bis zu 100 000 Mark verlangt; für Fahr
räder beträgt die Kaution einige tauſend Mark. Durch die
Sicherheitsforderungen will man verhüten, daß Autvmo
bile und Fahrräder über die Grenze geſchmuggelt werden.
Bei Rückkehr an die deutſche Grenze wird der hinterlegte
Betrag zurückerſtattet. Die Angehörigen des Jnternatio
nalen Automobilklubs ſind von der Maßnahme nicht be

troffen gen4 Auf dem Waſſerweg vis Chikago. Präſident Har
ding hat den Bericht einer Kommiſſion die die Schaffung
eines Waſſerweges von den amerikaniſchen Seen mach dem
Atlantiſchen Ozean empfiehlt, an den Senat weitergegeben.
Nach der Berechnung der Jngenieure ſoll der Bau eines
30 Fuß tiefen Kanalwegs durch den St. Lawrenceſtrom
vom Ontarioſee bis Montreal 269 Millionen Dollar und
auf der Route des Wellandkanals der zwiſchen Ontario
und Erieſee zur Umgehung der Niagarafälle gebaut iſt,
60 Millionen Dollar beanſpruchen. Das Unternehmen
würde es möglich machen, Chicago von Europa aus zu
Waſſer zu erreichen es würden in Chikago, Cleveland,
Milwaukee und anderen Städten Seehäfen angelegt

werden. terten atte
Sichern Sie ein Soſart eine

ANB-Dachziegel- asehine

für Handhetfrieh
R. B. und Weltpatente)

Herstellung von Zement-Dac iegeln u
unmittel-

dbetrieb.bar an det Baustelle im leichtesten

Große Etsparnisse. Beste Kapitalsanlage,
da Bedarf an Dachziegeln ünbest c

Wetlangen Sie Druckschriften

An Werten i erſt
tochstraße 18.

Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Prüfung der
Konſirmanden, Herr Pfarrer Langguth.

Purzien: Am Sonntag, Nachm. 1 Uhr: Prüfung der Kon
ſirmanden. Herr Pfarrer Langguth e

S

MarktKalender
Am 25. März Schweinemarkt in Annabnurg.

r e s z e
Landwirtſchaftliche,

Gemüſe und Blumen
delsmanns Karl Havelandt in Annaburg iſt zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Ver

am Donnerstag, den 30. März, von vormittags 10 Uhr an
e im Gaſthaus „Waldſchlößchen“ zu Annaburg Saaten
z Grubenhölzer ickſicht mineStückzahl Kiſtenholz teilung zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin Sie t verlat-aus Kiefern e lang 2,5 w lg. 2,16 m Ig. 1,85 mm lg. 2,5 mm lang auf den 22. April 1922, mittags 12 Uhr vor dem i h Qualitat an beſten b

e ſern Stämme Feſt 21 25 en 1721 cm I 17 cm 10- 14 em 7—-10 cm Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. We ne e vetn-

örſterei zII. IV. Kl. r vet v v de v Der Gerichtsſchreiber des Amtsgerichts Prettin. teten Samenhandlung

n S e e Richard Blüthenn 4 2 5 Bu e Wittenberg Bez. Halle)Kreußg 169 (6638 93.26 208.07 1883.09 I59.24 354.50 nno z ſteht zum Deaeg e
jetzt JBrucke 277 57.7049.51 300.14254.45 192.18 17.66 on Harmonium Gut e Jüdenstrasse

(dicht am Markt, gegenüberAnnaburg. 156 32.4968.36 67.92 45.91 148.53149.02 gegen Barzahlung zu kau d ausmädch en der Druckerei des Wittenberg

geſucht. e Tageblattes v. Fr. Wattrodt)gebote unter an S t tEichenhaide 167 33.78 15.58 37.14 64.54 76.24 50.34 Scheſeſete der deit geſucht Apotheke Annaburg h Handlergeg gelten

Das Grubenholz wird Förſterei- und Sortimentsweiſe wie vorſtehend verkauft.
Im Anſchluß findet der Verkauf von 5 R. KiefernScheit, 109 Rm. KiefernKnüppel a

ſehrhurſchen F
Sardellenund 900 Rm. Reiſer 3. Kl. ſtatt, zu dem nur Minderbemittelte aus Annaburg zugelaſſen ewerden die auf der vom Gemeindevorſtand in Annaburg aufgeſtellten Liſte aufgeführt ſind. an 2 n ſa en nimmt auf und Ka n

Die Anmeldung zur Aufnahme in dieſe Liſte hat bis zum 28. März auf dem Gemeinde S Ofen u. Tonwarenfabrik. Und Adpern
amt zu erfolgen. empfiehlt Herm. Steinbeiß. Annaburg. empfiehlt J. G. Fritzſche.



Aufruf! k ſi ti K tEin Volksopfer v n en Alter! on Irma 10NS- ar en
Sollen wir ruhig mit anſehen, wie täglich unſere alten in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt

Leute verkümmert vor Hunger und Entbehrung dahinſichen, Hermann Steinbeiß, Papierhandlung.r ſoll ſa t Deutſchen auch in der
gegenwärtig ſchweren Drangſal nicht kommen. Dienstag, den 28. d. Mts., abends 7 77S S Uhr im „Siegeskranz Waldſehlsßehen.

5 Außerordentliche heute freitag abend 8 uhr
Es iſt Deutſchlands Stolz noch heute, daß es beſſer wie

ineingeriſſen, die bi Mangel leben konnten. W lung.e en un emner do de Rel Berg werden General Verſamm u 1g vor tr a a fon gauſtaf nagel

t iſt l i bittli Schickſal 9neten el Sie un St gegeben Anngburger Schweine Perſicherungs: RA

jedes andere Volk für ſeine Arbeitsunfähigen ſorgt. Aber
die ſchreckliche Teuerung der Nachkriegszeit hat viele ins Elend

n Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringend h t des leben t itsheilDer Kleinrentner, der nach arbeitsreichem Leben früher not z über ſein naturgemäßes, geſundes leben, krankheitsheilung,därftig leben konnte und deſſen Hände nun zu keiner Arbeit wn Der Vorſtand. ſſchreibart und gedichte S eintritt 3 mark.

manch teure Erinnerung und das Herz hängt, Kleider und Herein (anf Ge enſriti krit) 9 dWäſche und hungert, friert und ſinkt verzweifelt dahin. g g 4 Pala St The ater J
Iſt nicht Liebe, nicht Mitempfinden und Ver Sonnabend, den 25. März, abends 7 Uhr 9

antwortungsgefühl genug da, die ſchwankenden Kniee Sonnabend den 25. und Sonntag den 26. März,zu ſtühen, die getrümmten Rügen aufzurighten GeneralVerſammlung abend 85 Uhr
Verwandte helfen wohl bis an die Grenzen des Könnens; im Gaſthof „Stadt Berlin. 4 Das große Programm 2

viele Andere haben von ihrem Ueberfluß abgegeben. Jetzt Tagesordnung: J vhat auch das Reich 100 Millionen bewilligt und Länder und 1. Eröffnung 4 Die ährliche Abenteuerin
Gemeinden wollen ein Gleiches tun. Aber das alles reicht 2. Erſtattung des Jahresberichts.
nicht zu. Hier hilft nur ein 3. Erſtattung des Kaſſenberichts. 9 Drama in 5 Akten mit Maria Widal

allgemeines tatkräftiges, opferfreudiges 4. Aufnahme neuer Mitglieder. als Hanptdarſtetterin d
Liebeswerk 5. Statuten Aenderung. 96. Feſtſetung der Prämie und Entſchädigungsſäße. q Frühlinqsmanöver.

aller, die etwas zu geben haben. Keiner von unſeren 7. Wahl eines ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes. Entzückendes Filmſpiel in 3 Akten.
lieben Alten ſoll verlaſſen und vergeſſen ſein! 8. Wahl der Vertrauensmänner.

Wer je von einem grauen Haupte Güte, Hilfe und 9. Wahl der Kaſſenreviſoren. J Die gefährliche Abenteuerin. In das abenteuer
Rat empfangen, wer ſelbſt ein ſorgenloſes Alter zu er 10. Verſchiedenes. Der Vorſtand. J liche Leben der Oiamintminen im fernen Süd Afrika mit

i litzernden Steinen, direichen hofft, 33332332223237 4 ne e führt e. 3ti t i i i e e e n,der ſpende reichlich und gern zum in den n a ten hen dI h f t Il Ihn 27 gierigen änen nachjagt, die ü r b reite rVolksopfer für das notleidende Alter C HNNadurger bintsielnaus3 e e e ne
9 ſteht im Mittelpunkte der aufregenden exotiſchen Bilder99

A
9999900Der Provinzausſchuß Sachſen h tfür die Volks- Sammlung Altershilfe. Sonntag, den 26. März, abends 8/, Ahr: Es ladet freundlichſt ein Die Direktion

EVVVVVVVVViVVVVYVYYY VVraunkohlen-Aktien. Die Launen der Moble Haket. Bürgergarten.
ehe e Am Sonntag, den 26. März, von nachmittags 5 Uhr ab
Hauptrolle: Eva Bogmar.

1. Teil: Der Check auf den Tod (5 Akte).
2. Teil: Der wandernde Koffer (5 Akte).

Beide Teile am Sonntag Abend.

Gebe von meinem Abktienbeſitz an ausſichtsreichem Berg
werks Unternehmen zu günſtigem Kurſe ab, unter den heu
tigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen allerbeſte, riſikoloſe
Kapitalsanlage. Gefl. Zuſchriften unter V. 5750 an
Heinr. Visler. Annoncen-Exped., Berlin SW. 48.

Mähmasohinen
progryen Wiget Sir Drahelia x ine h Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Centrifugen, dem Motiv aus Goethe's „Harfenſpieler“. e
Butterfäſſer Butterformen, 90909000000002000000

„Sider. ind Sorgen. Reſtaurant Geſellſchaftohaus e

Tanzkränzchen
Es ladet freundlichſt ein Kapl Müller.

Amsfelits-ostlaartem
empfiehlt in großer Auswahl

Klavier und Harmoninm- Vortrag.

Centrifugen, Nähmaſchinen u. Fahrradöl. Am Sonntag, den 26. März

e er Mann, unser guter Vater, SchwiegerV riüt Röcller. Markt 20 S Tann zkrän chen. T und Großvater
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt. Anfang abends 6 Uhr. Der Vorſtand. der priv. Hürschnermeister

n i bin n Ferdinand bemnieh20900000000 dem rn Nee en täte ſt beſen Wirt. l nan Ah
im 75. hebensjahre.L. ohn S ehn itt Zalnn-Atelier Um stilles Beileid bittet

Augquste Gemnichgrößte Ausnützung, ſauberer Schnittſchnellſte Bedienung Georg CGonsentius, Dentiſt augleich im Namen äller Hinter-
Annaburg, Torgauerſtr. 11 bliebenen.al Knnes, e n et e mneburg. 23. dere 1822.Baugeſchäft, Dampfſägewerk und Holzhandlung. Cement, Zahn ziehen mit Betänbung, jede Die Beercignng findet Somuag den 26. Mars
Art Künstl. Anhnersatzes. a Tag Uhr statt.522322222227777 S Behandlung für Krankenkaſſen. es

Sprechftunden täglich 9--12, 3--6 Ahr. e
Telephon Nr. 33. eJPoſt ver ſandt-Kartons Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber e e

n verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig. g e e S SHerm. Steinbeiß, Vapierhandiung ST t ndwehr-Perein.n Am 23. d. Mts. verſtarb unſer Kame-bandwirtsch. Maschinen I Beräte 0 Se 121 rad und Ehrenmitglied, Kriegsteilnehmer
ſauberer Schnitt, reelle Bedienung, von 1870/71einzelne Räder,

eiſ. Eggen, Schwing- u. Karrenpflüge,
Kultivatoren, Reinigungs Maſchinen,
Grasmähmaſchinen, Dreſchmaſchinen, e J 9 chp app e Halberſtädter Der Verein wird ſein e r

e Delikateß- nSämaſchinen, Motore u. Transmiſſionen
Antreten zur Beerdigung Sonntag nachm. 3.30 Uhratzteile und Reparaturen aller Fabrikate. hat preiswert abzugeben, ſo iErſatz p F lange Vorrat reicht e Wür ſtchen S im S

Friedr. Krösch, in D e eWilhelm Grahl. w. Kr uMaurermeiſter,

Niedereſtraße 24. J. G. Fritzsche., Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbelß, Annaburg

übernehmen wieder Franz Moeller. Herr Ferdinand Bbemnich
im 75. Lebensjahre.




	Annaburger Zeitung
	1922
	Monat
	Tag
	Nr. 24.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






